
Erddeponie Neuweiler - Merkblatt Verwertungsprüfung 
Ansprechpartner: Werner Aichele  Tel.: 07055 932521 

Anlieferung von Unbelastetem Erdaushub – was ist im Vorfeld zu beachten: 

Ab dem 01.01.2024 ist bei jeder Anfrage zur Deponierung, entsprechend den Vorgaben des Ministeriums für 
Umwelt, Klima und Energiewirtschaft Baden-Württemberg, mit einem Volumen des Gesamtvorhabens von 
über 10 Kubikmeter unbelastetem Erdaushub eine Verwertungsprüfung durchzuführen. Die hierzu 
notwendigen Dokumente und Nachweise sind vom Abfallerzeuger/-besitzer entsprechend den Hinweisen 
dieses Merkblattes einzuholen und aufzubewahren. Mit der Unterschrift in der Anlieferungserklärung für 
Bodenaushub wird bestätigt, dass alle notwendigen Nachweise vorliegen und bei Bedarf ausgehändigt 
werden.  

Vor Anlieferung sind vom Abfallerzeuger/-besitzer die geeigneten Verwertungsmöglichkeiten schriftlich 
(oder per E-Mail) abzufragen. Infrage kommen zum Beispiel:  

- laufende Baumaßnahmen,
- Verfüllungen wie etwa Steinbrüche (s. Tabelle unten) oder
- sonstige Abnehmer. Es gibt auf die Entsorgung von mineralischen Abfällen spezialisierte

Unternehmen, z.B. die MinERALiX GmbH aus Gaggenau oder Mineral Minds Deutschland GmbH,
Stuttgart.

Um festzustellen, ob es Steinbrüche gibt, die den unbelasteten Erdaushub annehmen können, sind diese 
ebenfalls vom Abfallerzeuger anzufragen. Hierbei kann sich der Abfallerzeuger auf diejenigen Steinbrüche 
beschränken, die eine Transportentfernung von 50 km zur Anfallstelle des Erdaushubs aufweisen: 

Name Adresse Annahmebedingungen * Kontakt
Georg Mast 
Schotterwerk 
GmbH 

Kuppinger Str. 29 
72218 Wildberg- 
Sulz am Eck 

Gemäß aktueller Annahmebedingungen 07054 / 51 52 
steinbruch@schotterwerk-
mast.de 

Schotterwerk 
Johannes Mayer 

Nagolder Str. 50 
71159 Mötzingen 

Gemäß aktueller Annahmebedingungen 07452 / 84444-0 
info@schotterwerk-mayer.de 

NSN - 
Natursteinwerke 
im 
Nordschwarzwald 

Aichern 1 
71106 Magstadt 

Qualität: Z0 / Z0* 
Geogene Belastung: Einzelfallprüfung 

Herkunft: BB, andere nur bei Schotterabnahme 
Analytik: generell erforderlich

07041 / 950811 
Herr Holzer 

verkauf@nsn.de 

Mertzmix 
Heimsheim 

An der Perouser Str. 
71296 Heimsheim 

Qualität: Z0, BM0  
Geogene Belastung: Einzelfallprüfung 

Herkunft: andere LK möglich 

Analytik: Kleinmenge bis 50 m³ ohne Analyse, > 50 
m³ mit Schreiben von der Gemeinde, dass Erde aus 
unbebautem Gelände / grüne Wiese, keine 
Altlastenverdachtsfläche, unabhängig von geogen 
bedingter Belastung

info@mertzmix.de 
Frau Schöneck 

0711 / 30506-20 

Mertzmix 
Mönsheim 

Am Dieb 1 
71297 Mönsheim 

Qualität: Z0 / Z0*IIIA, Z1.1, BM0, Arsen aus 
Muschelkalk  
Geogene Belastung: Arsen im Buntsandstein ist 
Einzelfallentscheidung  

Herkunft: Enzkreis, andere nur bei Schotterabnahme 

Analytik: Kleinmenge bis 50 m³ ohne Analyse, > 50 
m³ mit Schreiben von der Gemeinde, dass Erde aus 
unbebautem Gelände / grüne Wiese, keine 
Altlastenverdachtsfläche, unabhängig von geogen 
bedingter Belastung

info@mertzmix.de 
Frau Schöneck 

0711 / 30506-20 

* Stand 01.01.2024
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Um festzustellen, ob es aktuell Baumaßnahmen gibt, die den unbelasteten Erdaushub annehmen können, 
sind mindestens folgende Bauunternehmen vom Abfallerzeuger schriftlich (oder per E-Mail) anzufragen:  

1. Wilhelm Geiger GmbH & Co. KG, Herrenberg
2. Otto Morof Tief- und Straßenbau GmbH, Althengstett
3. Köhler Bauunternehmung GmbH, Wildberg
4. Gebr. Strohäker GmbH, Jettingen
5. REIF Bauunternehmung GmbH & Co. KG, Rastatt
6. Heinrich Feeß GmbH & Co. KG, Kirchheim/Teck

Anfrage und Antwort sind jeweils verpflichtend als Nachweis aufzubewahren. Dies wird mit der 
Unterschrift auf der Anlieferungserklärung bestätigt.  

Zusätzlich muss der Erdaushub für mindestens 10 Werktage in der Verschenk- & Tauschbörse des 
Landkreises Calw unter https://calw.verschenkmarkt.info/erdemutterboden eingestellt werden. 

Wird auf diese Weise keine Verwertungsmöglichkeit gefunden, dann ist davon auszugehen, dass es keine 
wirtschaftlich zumutbare Lösung gibt und der Erdaushub auf der Erddeponie beseitigt werden darf, sofern 
keine weiteren Punkte dagegenstehen.  

Ab 500 m³ Erdanlieferung muss zudem ein entsprechendes Bodengutachten vorgelegt werden. Der 
erstellende Gutachter muss fachlich geeignet sein. Bei kleineren Mengen, die von der „grünen Wiese“ 
kommen, ist davon auszugehen, dass die Erde für eine Verwertung technisch geeignet ist, es sei denn es 
sind geogene Belastungen des betroffenen Geländes und dessen unmittelbarer Umgebung bekannt. Dies 
kann beim Ansprechpartner für die Neuweiler Erddeponie erfragt werden.  

Anmerkung: 

Das Verfahren zur Ablagerung von Erdaushub ist, entsprechend den Anforderungen des Umweltministeriums 
Baden-Württemberg, seit dem 1. Januar 2024 leider deutlich aufwändiger und komplizierter geworden. Die 
Gemeinde und die Betreiberfirma bedauern das sehr. Für alle Beteiligten steigt dadurch der Mehraufwand 
und damit die Kosten deutlich an. 

Falls Sie hierzu weitere Fragen oder Anregungen haben, nehmen Sie bitte direkten Kontakt zum 
Umweltministerium auf.  
Möglich ist das zum Beispiel über die Bürgerreferentin des Ministeriums: 

Telefon: 0711/126-2641, mittwochs von 10.00 Uhr bis 13.00 Uhr. 
E-Mail:   buergerreferent@um.bwl.de
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